
Sportstätten stärken – Investitionen für unsere Region

Liebe Leserinnen und Leser,

die vergangenen Wochen in Berlin und im 
Wahlkreis waren geprägt von wichtigen Ent-
scheidungen, spannenden Begegnungen und 
klaren politischen Impulsen für die Zukunft 
unseres Landes. In meinem Infobrief möchte 
ich Ihnen wie immer einen Einblick in zentrale 
Themen meiner Arbeit geben. Wir beginnen 
mit guten Nachrichten für unsere Region: In-
vestitionen in Sportstätten stärken das Ver-
einsleben und den Zusammenhalt vor Ort. 
Außerdem berichte ich von einem besonde-
ren Besuch aus dem Wahlkreis in Berlin – mit 
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vielen Eindrücken direkt aus dem politischen 
Alltag.
Ein weiterer Schwerpunkt ist meine Bundes-
tagsrede zu den ungarischen Parlamentswah-
len, in der ich für einen neuen politischen Dia-
log geworben habe. Abschließend erhalten 
Sie einen Überblick über aktuelle Beschlüsse 
und Vorhaben im Deutschen Bundestag – von 
Entlastungen bei Energiepreisen bis hin zu 
wichtigen Reformprojekten. Ich wünsche Ih-
nen eine interessante Lektüre.

Mitmachen.
Und Mitglied werden!

Der Deutsche Bundestag investiert erneut 
gezielt in die kommunale Sportinfrastruk-
tur – auch im Elbe-Elster-Kreis. Zwei wichtige 
Projekte in unserer Region profitieren vom 
Bundesprogramm zur Sanierung kommunaler 
Sportstätten.

Das Amt Elsterland erhält rund 674.000 Euro 
für die Modernisierung des Sportplatzes in 
Rückersdorf. Die Verbandsgemeinde Lieben-
werda wird mit 315.000 Euro beim Ersatzneu-
bau der Steganlage im Freibad am Kiebitzsee 
in Falkenberg/Elster unterstützt.
 
Gerade im ländlichen Raum sind Sportanlagen 
weit mehr als reine Freizeitorte: Sie sind Treff-
punkte, Orte des Ehrenamts und wichtige An-
ker für den gesellschaftlichen Zusammenhalt. 
Viele dieser Anlagen sind jedoch in die Jahre 
gekommen. Die aktuellen Förderungen leis-

ten daher einen entscheidenden Beitrag, um 
ihre Nutzung langfristig zu sichern und ihre 
Attraktivität zu steigern.

Die hohe Nachfrage nach Fördermitteln zeigt 
den bundesweiten Investitionsbedarf. Umso 
wichtiger ist es, dass unsere Region berück-
sichtigt wurde. Ich setze mich weiterhin dafür 
ein, dass dieses erfolgreiche Programm fort-
geführt wird.

Folgen Sie mir auf Social-Media
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Besuchergruppe aus Spree-Neiße in Berlin

Kürzlich durfte ich eine Besuchergruppe aus 
meinem Wahlkreis Spree-Neiße in Berlin be-
grüßen. Die gemeinsamen Tage waren ge-
prägt von vielfältigen Eindrücken und intensi-
ven Gesprächen.
Zum Auftakt stand ein Besuch im Bundes-
verkehrsministerium auf dem Programm, bei 
dem insbesondere Fragen rund um Infrastruk-
tur und Bahnpolitik diskutiert wurden.

Anschließend erhielten die Teilnehmer im 
Konrad-Adenauer-Haus spannende Einblicke 
in die politische Arbeit hinter den Kulissen. 
Ein besonderes Highlight war der Besuch des 
Deutschen Bundestages: Im Plenarsaal wur-

de Politik unmittelbar erlebbar. In einer Ge-
sprächsrunde mit meinem Mitarbeiter Gunter 
Smits bestand zudem die Möglichkeit zum di-
rekten Austausch.

Den Abschluss bildete der Besuch der Reichs-
tagskuppel – mit einem beeindruckenden 
Blick über Berlin und vielen Momenten, um 
die Eindrücke der Reise Revue passieren zu 
lassen.

Ich danke allen Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern herzlich für ihr Interesse und die offenen 
Gespräche.

Abonnieren Sie unseren
Info-Brief auf:

www.knut-abraham.de
Mitmachen.

Und Mitglied werden!

Meine Bundestagsrede zu den
ungarischen Parlamentswahlen

In meiner Bundestagsrede am 16. April habe 
ich die Bedeutung der deutsch-ungarischen 
Beziehungen hervorgehoben. Eine über 
1000-jährige gemeinsame Geschichte ver-
pflichtet uns, auch in politisch herausfordern-
den Zeiten den Dialog zu suchen und neue 
Chancen zu nutzen. Ich habe dafür gewor-
ben, einen politischen Neuanfang Ungarns 
sowohl bilateral als auch auf europäischer 
Ebene konstruktiv zu begleiten. Dabei dürfen 

wir auch die historische Rolle Ungarns bei der 
Überwindung der Teilung Deutschlands und 
Europas nicht vergessen. Eine interessante 
historische Verbindung: Teile meines Wahl-
kreises in der Niederlausitz gehörten im 15. 
Jahrhundert zum Ungarischen Reich unter 
König Matthias Corvinus. Diese Verbindung 
wirkt bis heute nach. Die vollständige Rede 
können Sie hier ansehen:
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Mitmachen.
Und Mitglied werden!

Abonnieren Sie unseren
Info-Brief auf:

www.knut-abraham.de

Folgen Sie mir auf Social-Media

Aktuelles aus dem Deutschen Bundestag

Mehr Schutz für Verbraucher
bei Krediten

Digitale Infrastruktur stärken:
Rechenzentrumstrategie

Reformen für die Zukunft
unseres Landes

Entlastung bei hohen Spritpreisen

Mit der neuen Verbraucherkreditrichtlinie 
stärken wir den Schutz im Alltag deutlich. 
Künftig gelten strengere Vorgaben für Trans-
parenz, verständliche Informationen und die 
Prüfung der Kreditwürdigkeit.

Ziel ist es, Überschuldung wirksam vorzubeu-
gen, ohne bewährte Zahlungsformen wie den 
Kauf auf Rechnung unnötig einzuschränken.

Ein weiterer Schwerpunkt ist der Ausbau der 
digitalen Infrastruktur. Mit der ersten natio-
nalen Rechenzentrumsstrategie schaffen wir 
die Grundlage, um Deutschland als Standort 
für digitale Technologien zu stärken. Geplant 
ist ein deutlicher Ausbau der Rechenkapazitä-
ten bis 2030 – kombiniert mit schnelleren Ge-
nehmigungsverfahren, besseren Investitions-
bedingungen und einer stärkeren Einbindung 
der Kommunen. Gleichzeitig setzen wir auf 
Nachhaltigkeit, etwa durch erneuerbare Ener-
gien und die Nutzung von Abwärme.

Neben kurzfristigen Maßnahmen arbeiten wir 
konsequent an langfristigen Reformen. Dazu 
zählen insbesondere Anpassungen im Arbeits-
markt, bei den sozialen Sicherungssystemen 
und in der Steuerpolitik.
Wichtige Vorhaben sind die Stabilisierung der 
gesetzlichen Krankenversicherung, die Vorbe-
reitung des Bundeshaushalts 2027 sowie eine 
Reform der Einkommenssteuer zur Entlastung 
kleiner und mittlerer Unternehmen.
Auch die Ergebnisse der Rentenkommission 
werden eine zentrale Rolle für die zukünftige 
politische Arbeit spielen.

Angesichts der angespannten internationalen 
Lage wurden kurzfristige Entlastungsmaß-
nahmen beschlossen. So wird zum Beispiel die 
Energiesteuer auf Benzin und Diesel für zwei 
Monate deutlich gesenkt, wodurch sich eine 
spürbare Entlastung von rund 17 Cent pro Li-
ter ergibt.


